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D a s  n ä c h s t e  M a l

Die nächste Ausgabe von »Forschung Frankfurt« erscheint im Dezember 2011

Die gezielte Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses liegt der 
Goethe-Universität am Herzen. Sie beginnt bereits während der Pro-

motion durch eine strukturierte Ausbildung in Graduiertenschulen, die oft 
interdisziplinär ausgerichtet sind und ihren Teilnehmern neben fachlicher 
Kompetenz auch Soft Skills vermitteln, beispielsweise in Kommunikation 
und Präsentation. Wer sich nach Abschluss der Doktorarbeit entscheidet, 
eine wissenschaftliche Laufbahn einzuschlagen, kann sich für das Fokus-
Programm bewerben. Dieses an der Goethe-Universität entwickelte Pro-
gramm unterstützt junge Wissenschaftler dabei, sich auf eigene Füße zu 
stellen. In der nächsten Ausgabe von »Forschung Frankfurt« stellen sich 
Nachwuchswissenschaftler vom Doktoranden bis zur Juniorprofessorin 
vor. Sie berichten von ihrer Forschung und reflektieren über den immer 
noch steinigen Weg zur Professur.

schaft (DFG), Fotograf David Ausserhofer, Berlin; Seite 9: Abbildung oben vom Rö-
mischen Zentralarchiv des Jesuitenordens; Abbildung unten vom Rijksarchief Ant-
werpen; Seite 10: Abbildung oben aus Mindeblade om den nordiske Høitid den 13 
Januar 1845, København 1845; Seite 10: Abbildung unten aus Gísli Sigurðsson, 
Vésteinn, Ólason: Handritin. Reykjavík 2002; Seite 11: oben von Marvel Comics 
Group; unten aus Katja Schulz, Florian Heesch (Hrsg.), »Sang an Aegir«, Nordi-
sche Mythen um 1900, Universitätsverlag Winter Heidelberg 2009.

Forschung intensiv – Sport und Gesundheitsprävention: Seiten 12, 13, 14 und 18: alle 
Aquarelle von Julia Panzer, Frankfurt; Seite 16 und 17: Fotos von Uwe Dettmar, 
Frankfurt; alle übrigen Abbildungen von Abteilung Sportmedizin, Institut für Sport-
wissenschaften.

Forschung intensiv – Trainingsmethoden für Spitzensport: Seite 20: Foto von ryupon/
Fotolia, alle übrigen Abbildungen und Fotos von Abteilung Sportmedizin, Institut 
für Sportwissenschaften.

Forschung intensiv – Bakteriologie: Seite 26 bis 29: Abbildungen von Volkhard 
Kempf, Institut für Medizinische Mikrobiologie und Krankenhaushygiene, Seite 28: 
Autorenfoto von Uwe Dettmar.

Forschung aktuell: Seite 30: Foto von Uwe Dettmar; Seite 31 unten: Robert Kne-
schke/fotolia; Seite 33: Simone van den Berg /fotolia; Seiten 31 bis 33: Grafiken 
von Abteilung Sportmedizin, Institut für Sportwissenschaften; Seite 34 und Seite 
35: Zeichnungen junger Patienten des Zentrums für Kinder- und Jugendmedizin, 
Fotos von Uwe Dettmar; Seite 38 und 40: Karikaturen von Thomas Plaßmann, Es-
sen; Seite 41 und 42: Fotos von dpa Picture-Alliance, Frankfurt; Seite 43 oben: 
Foto von dpa Picture-Alliance, Frankfurt; Seite 43 Foto unten von Hideto Sotoba-
yashi; Seite 44: Foto von Glowimages, Pepper Stark Ltd, London; Seite 45 bis 48 
alle Vorlagen von Georg Peez, Institut für Kunstpädagogik; Seite 49: Foto von 
Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung, Wiesbaden, Vertrieb Transit Film GmbH, Mün-
chen; Seite 49 unten: Criminalia Akte Nr. 8589 fol. 195v und 196r, aus den Insti-
tut für Stadtgeschichte Frankfurt am Main, Foto von Petar Kostakev; Seite 50: 
Holzschnitt von Bayerischer Staatsbibliothek München; Seite 51: Stadtansicht 
(oben) Frankfurts im Jahre 1646 aus der Topographia Hassiae von Matthäus Meri-
an (2. Aufl. 1655) aus dem Institut für Stadtgeschichte Frankfurt am Main; Abbil-
dung (unten) der keyserlichen Freyen-, Reichs-, Wahl- und Handelsstatt Franckfurt 
am Mayn mit ihrem Gebiet, Kupferstich von Johann Baptist Homann (ca. 1712), 
aus dem Institut für Stadtgeschichte Frankfurt am Main; Seite 52: Criminalia Ak-
ten Nr. 8589 fol. 328r, aus dem Institut für Stadtgeschichte Frankfurt am Main); 
Seite 53: Prospect außer der St. Katharinen-Pfort zu Franckfurth am Mayn, Kup-
ferstich von Georg Daniel Heumann nach einer Vorlage von Salomon Kleiner aus 
»Das florirende Frankfurt« (1738), aus dem Institut für Stadtgeschichte Frankfurt 
am Main.

Kleist Special: Seite 55: Fotos von dpa Picture-Alliance, Frankfurt; Seite 55: Unter-
schriften aus Eberhardt Siebert, Heinrich von Kleist – Eine Bildbiographie, Kleist-
Archiv Sembdner, Heilbronn 2010; Seite 56 und 57: alle Fotos von Alexander 
Paul-Englert, Schauspiel Frankfurt; Seite 58: Abbildung von b p k, Bildagentur für 
Kunst, Kultur und Geschichte, Berlin; Seite 59: Abbildung aus Siebert (siehe 
oben); Seite 60: Abbildungen aus der Brandenburger Ausgabe der Gesammelten 
Kleist Werke; Seite 61 oben: Abbildung von Médiathèque Emile-Zola, Montpellier, 
Frankreich; Seite 61: Abbildung vom Museum Bamberg; Seite 63: Foto von Geor-
gine Treybal, Figurentheater Puppet Players, München; Seite 64: Abbildung aus 
Siebert (siehe oben); Seite 65 und 66: Fotos von Jim Rakete über photoselection 
GmbH, Hamburg; Seite 67: Bild von dpa Picture-Alliance, Frankfurt; Seite 68 und 
69: aus Hubertus Gaßner, Daniela Koep (Hrsg.), Unscharf – nach Gerhard Richter, 
Verlag Hatje Cantz, Hamburg 2011; Seite 69 unten: Abbildung aus Siebert (siehe 
oben); Seite 70: Bild von akg-images, Berlin; Seite 71: Abbildung oben von b p k, 
Bildagentur für Kunst, Kultur und Geschichte, Berlin; Seite 71: Abbildung unten 
aus Siebert (siehe oben); Seite 72: Abbildung oben von b p k, Bildagentur für 
Kunst, Kultur und Geschichte, Berlin; Seite 72: Abbildung unten aus Siebert (sie-
he oben); Seite 73: Abbildung oben von b p k, Bildagentur für Kunst, Kultur und 
Geschichte, Berlin; Seite 75: Abbildung oben aus Siebert (siehe oben); Seite 75: 
andere Abbildungen von b p k, Bildagentur für Kunst, Kultur und Geschichte, Ber-
lin; Seite 76: Foto von dpa Picture-Alliance, Frankfurt.

Perspektiven: Seite 81 bis 85: alle Fotos Uwe Dettmar, Seite 84: Foto von Jürgen 
Lecher, Frankfurt; Seite 86 bis 87: Uwe Dettmar.

Vorschau: Seite 92: Foto Uwe Dettmar, Frankfurt.
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Bildnachweis

Titelbild: Joachim Schreiber, schreiberVIS, Seeheim; Marén Wischnewski, Fotolia.

Editorial: Foto von Jérôme Gravenstein, Frankfurt.

Inhalt: Hinweise bei den jeweiligen Beiträgen.

Kompakt: Seite 4: Aufnahme von Anton Petcherski; Seite 5: Grafik von Ivan Dikic; 
Seite 6: Abbildungen von Alexander Heckel und Thorsten Schmidt; Seite 7: Foto 
von Uwe Dettmar, Frankfurt; Seite 8: Foto von der Deutschen Forschungsgemein-

Junge und kluge Köpfe an der Goethe-Universität

Diese Publikation wurde unter Einsatz von FSC® Papier 
und umweltschonender Druckverfahren hergestellt. Das 
Forest Stewardship Council® (FSC) zertifiziert verantwor-
tungsbewusst bewirtschaftete Wälder nach sozialen und 
umweltverträglichen Kriterien. 

Durch die Produktion sind Treibhausgasemissionen in Hö-
he von 5,6 Tonnen CO2-Äquivalenten entstanden. Dieses 
Zertifikat bestätigt die Stilllegung dieser Treibhausgase-
missionen durch Investitionen in das Gold Standard Kli-
maschutzprojekt »Windenergie in Yuntdag, Türkei«.


